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Gemeinde Bietigheim Baden erhält Bündnis 52-
Förderpreis für Projekt „Gesundheitspro-
gramme für alle Altersgruppen in der Gemeinde 
Bietigheim Baden“ 
 
Bietigheim, 25.03.2026 – Das Projekt „Gesundheitsprogramme für alle 
Altersgruppen in der Gemeinde Bietigheim Baden“ wurde mit dem För-
derpreis „Gesunde Kommune 2025” der Bündnis 52-Verbändekoope-
ration Baden-Württemberg ausgezeichnet. Prämiert werden damit kre-
ative und nachhaltige Initiativen zur Gesundheitsförderung in den Kom-
munen. Die Preisverleihung fand am Dienstag, dem 24. März, im Bür-
gerzentrum Alter Tabakschuppen in Bietigheim statt. Das Preisgeld 
soll gezielt eingesetzt werden, um Präventions- und Gesundheitsan-
gebote weiter auszubauen.  
 
Vergeben wird der Preis bereits zum dreizehnten Mal von der Bündnis 
52-Verbändekooperation Baden-Württemberg, einem Zusammen-
schluss des BKK Landesverbandes Süd, der IKK classic, der Knapp-
schaft sowie der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg. Ge-
meinsam vertreten sie mehr als die Hälfte der gesetzlich Versicherten 
in Baden-Württemberg. Ein Ziel der Kooperation ist es, Präventions-
projekte in den Kommunen nachhaltig zu fördern. 
 
„Gesundheitsprogramme für alle Altersgruppen in der Gemeinde Bie-
tigheim Baden“ ist darauf ausgerichtet, die Gesundheit, Lebensqualität 
und soziale Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger in Bietigheim zu 
verbessern, mit einem besonderen Augenmerk auf Bewegungsförde-
rung für Kinder, Jugendliche und ältere Menschen. Etabliert haben sich 
„Fit in den Frühling“ mit verschiedenen Kursen, Gesundheitsvorträge 
zu wechselnden Themen sowie ein vielfältiges Ferienprogramm für Ju-
gendliche von Jugendraum 2.0., bei dem unter anderem ein Hochbeet 
gebaut, ein Soccer-Turnier ausgetragen, Tanz- und Fahrradprojekte 
durchgeführt und das Spielmobil eingesetzt wird. Auch Aktionen des 
Jugendbeirats, wie die Einweihung des Walderlebnispfads oder des 
Waldspielplatzes, sind sehr beliebt.  
 
Bürgermeister Constantin Braun ist sehr dankbar für den Förderpreis 
und freut sich, dass damit auch im nächsten Jahr eine Fortführung der 
Angebote und auch neue Maßnahmen sichergestellt sind. 
 
„Die Jury, bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des Ministeri-
ums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg, der 
kommunalen Landesverbände und der Bündnis 52-Verbändekoopera-
tion, hat sich mit allen Bewerbungen auseinandergesetzt“, berichtet 
Karsten Menn, regionaler Beauftragter der Bündnis 52-Verbändeko-
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operation für den Landkreis Rastatt. „Voraussetzung für eine Auszeich-
nung war die Übereinstimmung mit dem Präventionsleitfaden der ge-
setzlichen Krankenversicherung. Darüber hinaus wurden vor allem die 
Kreativität, die Nachhaltigkeit sowie die Partizipation von verschiede-
nen Akteurinnen und Akteuren bei der Umsetzung der Konzepte be-
wertet. Wir freuen uns über die diesjährige Preisvergabe an die Ge-
meinde Massenbachhausen.“  
 
„Gesundheitsprogramme für alle Altersgruppen in der Gemeinde Bie-
tigheim Baden“ unterstützt gemeinsame Aktivitäten an der frischen Luft 
sowie Präventions- und Gesundheitsangebote und fördert den sozia-
len Zusammenhalt in Bietigheim. Alle Maßnahmen sind niedrigschwel-
lig und generationenübergreifend gestaltet. Fast alle Kurse sind kos-
tenfrei oder nur gegen eine geringe Gebühr möglich. Die Bietigheimer 
werden frühzeitig über verschiedene Kanäle wie soziale Medien, den 
Gemeindeanzeiger oder Plakate vor Ort über das abwechslungsreiche 
Programm informiert.  

 
Hintergrund:  

Zur Bündnis 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg gehören 
der BKK Landesverband Süd, die IKK classic, der Verband der Ersatz-
kassen Baden-Württemberg und die KNAPPSCHAFT. Circa 55 Pro-
zent der Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg vertrauen die-
sen Krankenkassen und sind bei diesen versichert. 

Die vier Krankenkassen/-verbände bilden seit vielen Jahren eine ein-
zigartige Kooperationsgemeinschaft, die es so nur in Baden-Württem-
berg gibt und die es sich zum Ziel gesetzt hat, gemeinsame Interessen 
und politische Positionen abzustimmen und dadurch Effizienzsteige-
rungen, Synergieeffekte und noch mehr Qualität für die Versicherten, 
Patientinnen und Patienten zu erreichen. 

Hinweis an die Redaktion: 

Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an folgende 
Ansprechpersonen: 

- BKK Landesverband Süd, Kornwestheim 
Carlos Philipp, Telefon: 07154 1316-520 

- IKK classic 
Viktoria Durnberger, Telefon: 0821 3158-581451 

- KNAPPSCHAFT - Regionaldirektion München 
Gisbert Frühauf, Telefon: 089 38175-405 

- Verband der Ersatzkassen (vdek) 
Landesvertretung Baden-Württemberg, Stuttgart 
Frank Winkler, Telefon: 0711 23954-19 


